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Amtsbezirk Aurkach .

Redaktion, Druck und Verlag von Sdslf Vnp » ,Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.Snzeigrn -Snnahin « bis vormittags 10 Uhr.größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.Rr . 208 . Mittwoch den 7. September 1910. 82 . Jahrgangkam es infolgedessen zu Auseinandersetzungen ,bei denen der ebenfalls anwesende Schirm¬händler Friedrich Schmidt , wohnhaft Secken -
heimerstraße 27 , für den Wirt Partei ergriff .Schmidt drohte dem Georg Boppel , er werdeihm ein Glas auf den Kopf schlagen, wenner nicht gehe und folgte ihm . als er sich ent¬fernte . Auf der Straße kam es dann zu Tätlich¬keiten . Schmidt zog einen Revolver und gabauf seinen Gegner einen Schuß ab , der diesenin den Unterleib traf . Boppel stürzte bewußt¬los zusammen und mußte mit dem Sanitäts¬wagen in das Mg . Krankenhaus verbrachtwerden . Er schwebt in hoher Lebensgefahr .Schmidt wurde noch nachts verhaftet . Er gaban . in Notwehr gehandelt zu haben , Boppelhabe ihn belästigt ; Boppel behauptet , vonSchmidt direkt mit dem Revolver bedrohtworden zu sein, als sie auf der Straße wieder

zusammentrafen .
»Qi Mannheim , 6 . Sept . Gestern abendwurde im Schloßgarten der 27 Jahre alteKrankenwärter Michael Pafsauer vonLaudenbach erschossen aufgefunden . Es liegtoffenbar Selbstmord vor . Ueber die Beweg¬gründe hierzu liegen noch keine bestimmtenAnhaltspunkte vor .* Oos , 6 . Sept . „ L . Z . 6 " ist um 4,15Uhr aufgestiegen und in südwestlicherRichtung nach dem Rheintal gefahren . Fürmorgen ist eine Fahrt nach Pforzheim geplant .* Baden - Baden , 6 . Sept . Die Fahrtdes Luftschiffes „L . Z . 6 " nach Frankfurt istfür den 15 . oder 16 . September festgesetzt .Für diese Fahrt sind sämtliche Fahrkarten be¬reits vergeben . Der „L . Z . 6 "

, der heutenachmittag 4,15 Uhr zur Fahrt nach Straß¬burg aufgestiegen war , änderte unterwegs^ seinen Kurs und nahm die Richtung nachWeißenburg und Wörth , von wo er gegen5 Uhr nach Baden -Baden zurückkehrte und um6 Uhr glatt in Baden - OoS vor der Hallelandete .
Offenburg , 4 . Sept . Von der hiesigenStrafkammer wurden in letzter Zeit wieder

verschiedene Landwirte aus der Umgegendwegen Vergehens gegen das Reichsgesetz überdie Bekämpfung der Reblaus , begangen durchverbotswidrige Anpflanzung von Amerikaner¬reben , zu Geldstrafen von je 3 Mk . verurteilt .K > Freiburg , 6 . Sept . Im Feierling¬saale sprachen vor einer äußerst zahlreichenZuhörerschaft Rechtsanwalt Grumbacher überAbsolutismus und Demokratie , ParteisekretärEngler über die Lebensmittelteuerung . ESwurden einmütig zwei Resolutionen ange¬nommen , die eine wendet sich gegen dieKönigsberger Kaiserrede , die andere verlangtOeffnung der Grenzen und eine Aenderungder Zollgesetzgebung.
Konstanz , 5 . Sept . Eine goldeneHochzeitsfeier sah am gestrigen Sonntagdas Schloßkirchlein auf der Mainau . Dort ,wo sie vor 50 Jahren zum Altäre getreten ,standen wiederum Konstantin Riedle vonLitzelstetten und Franziska Böhler von derMainau , um ihren Ehebund von neuem segnenzu lassen . Schon bei ihrer ersten Trauungwaren Großherzog Friedrich I . und Groß¬herzogin Luise zugegen gewesen , gesternwohnte die Großherzogin allein dem feierlichenAkte bei und entbot nachher das Jubelpaarins Schloß , wo es reich beschenkt wurde .DerttfcheS Reich.Stolp i. P , 6 . Sept . Während die Feierin Stolp bis zur Abreise des Kaiserpaareseinen sehr gelungenen und glänzenden Verlaufgenommen hatte , ist gestern abend durch denobersten Beamten der Provinz ein argeriMißton in die Feststimmung hineingetragenworden . Bei dem Festmahl , das aus Anlaßdes Besuches gestern abend im Schützenhaus

^ stattfand , hielt der Oberpräsident Freiherrv . Maltzahn eine eigenartige Festrede . Er
j führte in einem Trinkspruch auf das Kaiser¬paar u . a . aus : „Wenn wir die letzten 14Tage zurückdenken , so ist uns manches be¬gegnet, was uns recht wenig sympathisch ge¬wesen ist. Wenn das Gros der DeutschenZeitungen , redigiert von jungen Leuten .

Hagesneuigkeilen .
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬herzog haben unter dem 25 . August d . I .gnädigst geruht , den Professor vr . GottfriedKratt am Gymnasium in Durlach bis zurWiederherstellung seiner Gesundheit in denRuhestand zu versetzen .
Z Karlsruhe , 6 . Sept . In Linkenheimfand eine gutbesuchte Versammlung derVertrauensleute und Mitglieder der konser¬vativen Partei des Bezirks Karlsruhe statt .Nach einem Vortrage des GeneralsekretärsSchmidt - Heidelberg wurde einstimmig eine

Entschließung angenommen , die sich gegen die
Ausführungen des Ministers v . Bodman überdie Sozialdemokratie in der Sitzung der1 . Kammer vom 13 . Juli richtet . Zum Schluffeheißt eS : Wir bitten in dieser hochernstenZeit die Großherzogliche Regierung auf dasdringendste , endlich mit aller Entschiedenheitder Verdemokratisierung unseres Staatswesens

entgegenzutreten und den Zusammenschlußaller streng monarchisch gesinnten Ordnungs¬parteien behufs Eindämmung der auf denUmsturz zielenden Bestrebungen zu fördern .* Durlach , 7 . Sept . Das ZeppelinscheLuftschiff wurde auf seiner heutigen Fahrtnach Pforzheim 11,25 Uhr auf dem Thomas¬hof gesichtet ; auf der Rückfahrt passierte das
Luftschiff 12,20 Uhr die hiesige Stadt .Wies loch , 5 . Sept . Gestern ging ein
schweres Hagelwetter über unsere Ge¬
markung , das besonders am Tabak erheblichenSchaden anrichtete .

Mannheim , 6 . Sept . Ein folgen¬schweres Renkontre spielte sich gestern abendum 10 Uhr in der Wirtschaft Bonnkirch,16 . Querstraße 40 , ab . Der 49 Jahre alteverheiratete Fuhrmann Georg Boppel , wohn¬haft Langstraße 97 , und dessen Bruder warenin die genannte Wirtschaft eingekehrt, die demletzteren vom Wirte verboten worden war .Zwischen dem Wirte und den beiden Brüdern
Kenilketorr . 38)

Der gestohlene Rnhm .
Roman von F . Sutau .

(Fortsetzung.)
Langsam ging Felix Bürger weiter , immerstiller wurde es um ihn , er überschritt einekleine Brücke , über ihm zwitscherte leise , traum¬haft ein Vogel, unter ihm floß ein stillesdunkles Wasser , gleich einem schwermütigen,fragenden Auge schien es ihn anzuschauen.Die Wege waren heute hier noch nicht gefegt,überall lagen welke , dürre Blätter , die derletzte Herbststurm herabgeweht . Jetzt regte essich , ein leises Rascheln in den dürren Blättern ,leichte Schritte nahten sich, er blickte auf . dasteht es vor ihm , das Gefürchtete , Geahnte .Zwei dunkle Äugen sahen zu ihm auf . Owelch ein Blick, welch eine furchtbare Anklagelag darin .

„ Eva ! Du ! Du bist es ! " rief er undwollte die Arme ausbreiten, sie an sich heran¬ziehen.
Mit einer Gebärde des Abscheus wies sieihn aber zurück .
„Rühr mich nicht an . nie , nie wieder ! "sagte sie kalt und schneidend . „ Seit gestern

abend , wo ich die gestohlenen Melodien gehört ,Dir all der Jubel , die Anerkennung entgegen¬gebracht wurden , die einem andern zukommen,sind wir getrennt für alle Zeit . Ich habe Dirdas heute morgen alles geschrieben. UnsereWege gehen für immer auseinander , miteinem Diebe habe ich nichts mehr zu tun ! "Felix Bürger war totenbleich geworden ,wie Peitschenschläge haben ihn diese An¬schuldigungen getroffen und dabei war es derMund seiner Braut , der unendlich geliebtenEva . Wie schön waren selbst im Zorn dieflammenden Augen , das zarte erregte Gesicht .Liebe und Leidenschaft wallten heiß in ihmauf . Sollte er sie wirklich verlieren , die Ge¬liebte ? Nein , nein , er gab sie nicht frei , nochwar sie an ihn gebunden mit goldenen Ketten .So leicht waren dieselben nicht zu sprengen .Die Schulden Brunos , wer sollte sie bezahlen !Er wagte aber doch nicht, ihr jetzt damit zukommen, nein , so niedrig wollte er in diesemMoment nicht vor ihr stehen.
„Du gehst zu weit in Deinen Anschuldig¬ungen , Eva ! "

stammelte er dann mit keuchenderBrust .
„Gehst Du zu Irma ?" fragte er dann .
„ Ja, "

entgegnete Eva .
„Dann erlaube , daß ich Dich begleite .Irma in ihrer Güte und Klarheit wird die

Sache nicht so schroff ansehen . Ulrich ist totsein Weck aber ist durch mich gerettet, derWelt geoffenbart , ich habe es auch nochvollendet .
"

„Damals , als Du es geraubt, lebte Ulrichnoch , der Verlust dieses, seines Lebenswerkeshat ihn allein fortgetrieben. O Du ! Du !An allem trägst Du schuld !"
„Eva ! Das ist zu viel ! Die traurigenVerhältnisse, in denen er leben mußte, diezehrten an ihm , die trieben ihn hauptsächlichhinaus. Und wenn ich bedenke, was michtrieb, was der Impuls all meiner Handlungenwar : die Liebe zu Dir war es ; alles , alles,was die Welt nur bietet , wollte ich Dir zuFüßen legen, nicht nur Geld und Gut . nein,auch Ruhm und Ehre ! "

Sie hatten sich jetzt wieder belebterenWegen genähert , Felix aber achtete nicht derMenschen, er sprach erregt weiter von feinerLiebe und Leidenschaft; seine Worte trugenden Stempel der Wahrheit, sie kamen ausdem tiefsten Innern, das mußte auch Eva zu¬geben, aber all die bestrickenden Liebeswortesie fanden keinen Widerhall in ihrem Herzen !O, daß sie erst Irmas Wohnung erreicht , dasliebe , traute Zimmer , wo alles , alles mitseligen Erinnerungen verknüpft war . Vielleichthatte Irma auch der gestrigen Aufführung bei-



die zum größten Teile nocht nicht
trocken hinter den Ohren sind (Bravo¬
rufe ) sich herausnimmt , unserm Allerhöchsten
Herrn den Mund zu verbieten , so hoffe ich ,
daß das nicht gebilligt wird .

" — Nach einer
andern Meldung hat Frhr . v Maltzahn seine
unfreundliche Kritik der deutschen Preßoer -

hältnisse insofern zeitlich begrenzt , als er
meinte , daß gerade jetzt, während der Ferien ,
die Blätter in der Mehrzahl von jungen
Leuten der von ihm bezeichneten Art redigiert
werden .

Berlin . 6 . Sept . Der Hansabund
hatte für Montag abend , wie die „Deutsche^
Fleischerztg.

" meldet, die Obermeister der
Fleischer - Innungen und Verbände Groß -
Berlins zu einer unterrichtenden Besprechung
über die Ursachen der Fleischteuerung
einberufen . Man war im allgemeinen der
Ansicht , daß nur ein Erschließen der
Grenzen und eine Herabsetzung der Zölle
stetig mäßige Preise gewährleisten könnten.

* Bremerhaven , 6 . Sept . Prinz
Heinrich von Preußen trat heute an Bord
des Lloyddampfers Kronprinzessin Cecilie seine
Reise nach England an , um dort die Strecke
für die im Juni n . I in Aussicht genommene
Prinz Heinrich- Fahrt im Automobil abzufahren .

* Breslau , 7 . Sept . Seit 24 Stunden
regnet es in Schlesien in Strömen .
Die Oder steigt rapid . Vom Gebirge wird
starkes Steigen des Wassers gemeldet.

* Frankfurt a . M - , 7 . Sept . Im städt .
Krankenhause berichtete Geh . Rat Ehrlich
über weitere Erfolge mit „Hata 606 "

. Bisher
sind von 5700 Fällen fast alle gut verlaufen .
Bei den seither tödlichen Fällen einschließlich
des Kopenhagener Falles handelte es sich um
schwere Störungen im Centralnervensystem .
Hier sei von einer Injektion dringend abzuraten .

* München , 7 . Sept . Nach längerer
Pause machte „P 6 " gestern trotz der un¬
günstigen Witterung eine Fahrt vom Münchener
Ausstellungsplatze nach dem Fluggelände bei

Puchheim . Beim Herannahen des Luftschiffes
stieg der Aviatiker Lindpaintner empor , um
in 300 m Höhe den „ P . 6" zu begrüßen . Der
Aviatiker fuhr unter dem Luftschiff durch.
Dieses machte mehrere Schleifen und landete
nach fast 2stündiger Fahrt , während welcher
es schwer gegen Wind und Wetter zu kämpfen
hatte , glatt vor der Luftschiffhallein München .

Oesterreichische Monarchie .
* Prag , 6 . Sept . Der Bahnbeamte ZeiS ,

welcher am 25 . Dezember 1909 den bei

Uchersko erfolgten Eisenbahnzusammen¬
stoß , bei dem 13 Personen umkamen , durch
Fahrlässigkeit verschuldet hatte , wurde heute
vom Kreisgericht in Chrudim zu sechs Mo¬
naten schweren Kerkers verurteilt .

* Lemberg , 6 . Sept . Die bakteriologische
Untersuchung der in Kamionka - Strumilowa
vor gekommenen Todesfä lle schließt jeden

gewohnt und dann mußte sie doch ebenso ent¬

rüstet sein , wie sie.
Endlich standen sie vor dem Hause in

Moabit .
„Und Du bleibst unerbittlich , läßt Dich

nicht erweichen? " fragte Felix jetzt noch ein¬
mal mit bebender Stimme .

„ Nein , nein , es ist unmöglich , ich kann

nicht die Deine werden ! " sagte Eva und öffnete
die Haustür . Ob er ihr folgen würde ? Ja ,
er blieb an ihrer Seite . Schweigend stiegen
sie die Treppen hinauf . Von den Verpflichtungen ,
den unseligen Schulden Brunos hatte er

wenigstens geschwiegen , dachte Eva . In Geld¬

sachen war er ja stets nobel gewesen , aber
würde er das doch nicht noch als letzten Trumpf
ausspielen , und was dann , was dann ?

Gott sei Dank , Irma war zu Hause , Eva

vernahm , nachdem sie geklingelt, den leichten
Schritt der Freundin , und nun stand diese
vor ihr im Rahmen der geöffneten Tür .

Welche Verwandlung , wie sah sie aus , die
Irma , wie das Glück selbst . Verhärmt , bleich ,
im schwarzen Kleide hatte Eva sie damals ,
als sie mit Felix die Reise zu ihren Eltern

angetreten , verlassen, heute trug sie ein licht¬
blaues Gewand , eine Rose steckte in ihrem

Choleraverdacht aus . In der Einbruchs¬
station Stajanow ist Sanitätsrevision für
alle russischen Passanten angeordnet .

* Troppau , 6 . Sept . Seit heute nacht
fällt hier ununterbrochen ein wolkenbruch¬
artiger Regen . Die Oppa , die Ostrawitza ,
die Weichsel und die Olsa steigen rapid .

Schweiz .
* Zürich , 7 . Sept . In den Bergen

schneit es . Gleichzeitig schwellen die Flüsse
nördlich des Gotthard erheblich an . Auf der
Südseite des Gotthard herrscht prächtiges
Sommerwetter .

Belgien .
* Brüssel , 6 . Sept . Gegenüber einer

Meldung , daß heute nachmittag ein kleiner
Brand in der Internationalen Ma¬
schinenhalle der Ausstellung aus¬
gebrochen sei , der aber sofort gelöscht wurde ,
erklärt das Exekutivkomitee auf Anfrage , daß
sich lediglich Abfälle entzündet hätten und daß
die Alarmierung der Feuerwehr deshalb er¬
folgt sei , um zu sehen , ob der neugestaltete
Dienst tadellos funktioniere .

England .
London , 6 Sept . Von amtlicher Seite

wird die Blättermeldung von der gestrigen
Verhaftung eines jüngeren deutschen
Offiziers wegen Spionage in Portsmouth
bestätigt . Uebec die Einzelheiten wird Still¬
schweigen beobachtet.

* London , 7 . Sept . Nach einem Tele¬
gramm aus New Jork ist der Frachtdampfer
„ Trapajez " stark beschädigt im Hafen ein¬
getroffen . Er war bei Sandy Hook während
dichten Nebels mit einem unbekannten Dampfer
zusammengestoßen . Das Schicksal des letzteren
ist unbekannt . Spanien .

* Barcelona . 6 . Sept . In einer heute
abgehaltenen Versammlung der Arbeiter
wurde mit Rücksicht auf den Mißerfolg des
Generalstreikes in Bilbao und Saragossa be¬
schlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen ,
aber von neuem den Generalstreik zu ver¬
künden , wenn die Forderungen der Metall - !
arbeiter nicht befriedigt werden . !

Italien . !
* Rom , 6 . Sept . In dem apulischen

Cholera - Gebiet sind während der letzten
24 Stunden 14 Erkrankungen und 12 Todes¬
fälle an Cholera zu verzeichnen.

* Neapel , 6 . Sept . Mehrere hier vor¬
gekommene Fälle von Dysenterie sind ge¬
nau untersucht worden . Nach dem Ergebnis
befand sich kein Cholerafall darunter .

Verschiedene «.
— Ein heiteres Vorkommnis , das

sich auf dem Manöverfeld bei Eigel trugen
(A . Stockach ) abspielte , wurde , wie die „ Sing .
Nachr .

" Mitteilen , viel belacht. Kommen da
von Nenzingen her 2 Lehrer in Frack und
Zylinder , um an der Beerdigung eines Kollegen

Gürtel und rosig und strahlend war ihr Ant¬
litz. ein Hauch unendlichen Glücks mußte es
gestreift haben . „ Eva , Du ? " rief sie . „und
gerade heute mußt Du kommen, o , was wirst
Du sagen ! "

Jetzt fiel ihr Blick auf Felix , ein Schatten
glitt über ihr strahlendes Gesicht . Sie bat
etwas förmlich , näher zu treten , und als sie
nun in dem freundlichen Zimmer standen, wo
die Blumen dufteten , fragte Eva mit leiser,
zagender Stimme :

„ Was in aller Welt ist geschehen, Irma ,
welch ein großes Glück hat den Weg zu Dir
gefunden ?"

„Er lebt ! Ulrich lebt ! " kam es da jubelnd
von Irmas Lippen . „Heute habe ich einen
Brief von ihm erhalten , ein anderer muß in

Afrika verloren gegangen sein , wo ja die

Hereros und Hottentotten oft genug Bahn¬
züge beraubt haben . Lange Zeit hat er an
einer Verwundung gelegen, in einer einsamen
Farm , deren Bewohner geflüchtet waren . Ein

Hereroweib und ein Kamerad haben ihn dort

gepflegt und eines Tages ist noch ein Europa¬
müder hinzugekommen , Fred Lassen .

"

Eva achtete auf diese letzten Worte kaum
noch . Er lebt ! Ulrich lebt ! War es denn
wahr , träumte sie auch nicht ? O des Glücks ,

teilzunehmen . Bald sind sie mitten in^
Manöverfeld drin , Offiziere , höhere und niedere ,
und Meldereiter sprengen hin und her , sodaß
die beiden Wanderer fast nimmer des Lebens
sicher sind und acht geben müssen , damit sie
vor lauter Ausweichen nicht in den Straßen¬
graben geraten . Ohne bemerkt zu werden ,
hält plötzlich ein Offizier an . fragt den Aeltesten
nach dem Zweck seiner Wanderung , der Ge¬
fragte gab prompte Antwort , bedeutet aber
dem Offizier in seiner Ahnungslosigkeit , er
werde wohl der Richtige nicht sein, den ei:
suche usw. Als aber der Reiter noch weites
fragt , nach Stand und Beruf , Dienstjahre und
Anstellungsort , da erst schaut der Lehrer au?
und sein Gesicht wird zusehends größer , denn
es dämmert ihm , der Frager könnte doch
vielleicht der Großherzog sein und er reißt
seinen Zylinder herunter . Der Offizier aber
sagt ihm , wenn er ihn nicht kenne , so kenne
er aber jetzt ihn und reitet davon . Der Ad¬
jutant aber raunt dem Verblüfften zu : „Das
war der Großherzog .

"
Aus der Schweiz , 5 . Sept . Vom

Wetter berichtet die „ N . Zrch Ztg "
: Wer

den Uebergang vom August zum September
in den Hochlagen unserer Berge mitgemacht
hat , wird ihn so bald nicht wieder vergessen .
Schnee auf Schnee , Kälte und Sturm auf den
Pässen bis 1800 Meter , und seither ist es
nicht besser , sondern bloß noch schlimmer ge¬
worden . Das war ein Sommerabschied in
der Tat , wie man ihn seit Jahren so traurig
nicht mehr erlebt hat . Seit 48 Stunde «
schneit es in den Bergen wieder drauf los
wie im vollen Winter ; die gegenwärtige
Wettermisere begann in Frankreich mit aus¬
gebreiteten Gewittern , die dann nach Deutsch¬
land hinüberzogen und sich weiter ostwärts
verlierend überall einen scharfen Temperatur¬
sturz zur Folge hatten . Dagegen meldet man
von unmittelbar jenseits der Wetterscheide
des Gotthard prächtiges heiteres und
warmes Sommerwetter . Der große Wetter¬
sturz nördlich des Alpenwalls ist hier spurlos
vorübergegangen . Der Aufenthalt an den
Seen , wie man aus Lugano meldet , ist gegen¬
wärtig wundervoll ; während drüben Sturm ,
Regen und Kälte Hausen , spürt man im untern
Tessin bei 20—25 Grad Wärme kaum einen

Luftzug . Wetterberichte aus dem Berner
Oberland lauten fortgesetzt trostlos . Vom
Pilatus bis zum Stanser - und Rothorn gegen
die Schynige Platte und Kleine Scheidegg ist
alles eine einzige Schneewolke. Auf der
Kleinen Scheidegg bis gegen die Wengern alb

hinunter schneit es ununterbrochen seit 36
Stunden . Die liegende Schneeschicht beträgt
bereits stellenweise gegen 10 em . . Die Tem¬
peratur sinkt unter Null . EL ist seit Schluß
des Monats August bereits der vierte stärkere
Schneefall , der über die höheren Berglagen
des Oberlandes gezogen ist .

des übermächtigen ! Ein Schwindel wollte sie
ergreifen . Zu jäh , zu plötzlich war alles über '

sie gekommen. Heiße Tränen stürzten ihr
aus den Augen , Tränen des Glückes, der
Wonne . Irma schlug die Arme um sie, auch

ihre Augen waren naß geworden . Felix-

Bürger starrte mit fast irren Blicken auf die
beiden glücklichen Menschenkinder, er hatte ein

Gefühl , als stünde hinter ihm das Schicksal
und träfe ihn unbarmherzig mit wuchtigen
Keulenschlägen. Was ist der Mensch solchen
Gewalten gegenüber , die ihn da jäh Herab¬
stürzen von den Lebenshöhen in die tiefsten
Tiefen der Verzweiflung , des Nichts . War
denn nun wirklich alles , alles für ihn ver¬
loren ? So fragte er sich . Würde man ihn
und sein Tun ohne Gnade verdammen ? Ach,
er kannte die Welt , er fühlte , daß er nichts
mehr zu hoffen hatte . Nur eine Zuflucht
blieb ihm . das Haus am Rhein , wo die alte
Tante lebte . Dahin wollte er flüchten , sich
vor der Welt verbergen , wenn er es nicht

vorzog , seinem ganzen , schrecklich gewordenen
Dasein ein Ende zu machen, ehe er sich so

lebendig begrub .
(Fortsetzung folgt .) ist



Dnrlach .'
LiezeiijchaB -BersteMmg.

Im Auftrag des Johann Keil ,
Taglöhner hier , bringe ich am

Montag , IN- September ,
nachmittags 5 Uhr,

auf dem Rathause dahier . Zimmer
Nr . 8 . 3 . Stock, die folgenden auf
Gemarkung Durlach belegenen
Grundstücke aus freier Hand zur
öffentlichen Versteigerung .

, Der Zuschlag erfolgt dem Höchst¬
gebot vorbehaltlicher Genehmigung
der Beteiligten .

Grundstücksbeschreibung.
1 .

Lgb . Nr . 831 : Gewann in den
Bildgärten . 1,91 a Gartenland , es .
Nr . 830 Kleiber Friedrich Johann ,
Landwirt , as . Nr . 832 Meier
Friedrich Johann .

2.
Lgb . Nr . 5485 : Gewann im

Eisenbart . 13,98 a Weinberg und
Gartenland , es. Nr . 5483 Hoch-
Mild Karl Wilhelm , Gärtners Ehe¬
frau , as . Nr . 5484 Geyer Friedrich ,
Privat , und Aufstößer.

Nähere Bedingungen liegen bei
dem Unterzeichneten auf .

Durlach , 6 . Sept 1910 .
August Geyer ,

Waisenrat ,
Werderstr . 12, 3 . Stock.

Durlach .
Garten - Versteigerung .

Im Auftrag versteigert Unter¬
zeichneter am

Samstag den 4V . d - Mts .,
abends halb 6 Uhr,

auf dem Rathaus dahier (großer
Saal ) folgendes Grundstück:

Lgb . Nr . 632 . 3,98 s, Garten
(Bauplatz ) , es . Nr . 499 Große
Gaß , as. Nr . 633 Wagner
Karl , Zimmermann hier .

Durlach , 7 . Sept . 1910 .
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .
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Xr. 100 , ol!e Oiössvn LIK.
X,-. 200 , oll« Krügen
mit kru-biLvm Kinsittr LIK.

Nmo -Serm-gM Ir
NL660 üerrev-geillä IL
öLüMvII . llemn-Mk IL ^ -.u« «En
kbiMvIl . üerrev-äoelikll
ÜLllsvvUe, Mkaeti, Ir

^ .nsvraklssuäuuAsu dsrailnvlUiKsl :.

Xr. 10, xvjiti'ickt LIK.
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tigVAßilljöbgievV
für Lfsiekmssoiiilien

vok - lsilbisfü
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Lsilünslschilö

sVivnicktsrbüIt >jcd,v,LNiIs msn rieb
>wogen ^ch.-^ ngsbssn äisksbrik
lMcnkliMkWMc "

Morgen (Donnerstag )

Gastbaus zum Tannhäuler .
Morgen ( Donnerstag )

Gasthaus zur Kanne
2 schön möbiikNk Zmmlr

sind sofort oder später zu vermieten
Billa Frohmüller , Turmberg 1 0.

eine große,
Helle , ist so¬

fort oder später zu vermieten . Zu
erfrag en bei der Exped . d . Bl .

Wertstätte,

! werden durch das
Syndikat, das bereits

>zur Wirklichkeit ge¬
worden ist . eine Preis - ,
erhöhung erfahren und l
empfehlenoch zu kaufen

SHttheWiilj
(sog Schweden)

Paket 26 ^
beste Mnument

Paket 28 ^
Kienholz
Bündel 15 ^

Biindclholz
12 und 14 ^

! bei 10 Bündeln 1 ^
billiger

VLXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXicX )
Morgen (Donnerstag ) früh :

LUssvILLvisvL ,
mittags : Frische Leber - u . Griebenwürste »Schwartenmagen empfiehlt

Lsslksrrs Lium

3 Paket 2« ^
Mgelkohlev

1 tcA- Paket 15 H
bei 10 Paket 14
Rilimil-

Mgelkahleii
^ Paket IS

l-ugsi- L filislslrl
Möbirenes Vlmmer

ist zu vermieten
Friedrichstr . 10 , 3 St

Obstmühle , Obstpresse und
i Ständer zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei der Exped. d . Bl .
! Mlhelmstr . 8 . 2 . Stock sind
j folgende guterhaltene Gegenstände
! billig zu verkaufen : 1 Axt, 1 Halb -
^ axt , 1 Handsäge , 1 Reithaue , 1
i Sandschaufel.

Xäeiists T- Hsätimf

2iebung 8vkon 27 . September

! 4s,sr » o Mb .
20,000 ML

I :1S7

1S,00V ML
I LS80

L0,S00 ML
Is nop ä 1 ^ io «zk .,Ittvdv ü ^ ML . Polo u . Usls 30 Pt .

«mpüsklt lutterio-lintornsümsr

Zl . Ltükwsr , ^
3 -Zimmer -Wohuu «g , part . ,

zum 1 . Okt . in neuem Hause zuvermieten
Seboldstr . 26 , part

Gasherd , 3flammig , daselbst
zu verkaufen.

Llamsedvo
or» ao Kock «»

L»Q0 wMll vrtt

aerselde verteUrt «i«w Liox«-
w»edteo )»krel»ox« LiUtd »rKe1tiraä vorrüxUek«»

V^rkaulsLelltt : I vtv n, .l^loräi-oxerie.

M M ?
ein zarles. reines Gesicht , rosiges iugend-
frischeS Aussehen und schönen Teint ?
Alles dies erzeugt :
Steckenpferv -Lilienmilch - Seise

v. Bergmann L Co . » Nadedeul .
Preis r El . bO Pf . , ferner ist der

Lilienmilch Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sommersvrossen . Tube bO Pf . bei A .
Peter » Adlerdrogerie . Conr . Pöhler ,Karl Bärmann . _

16 Ar Garten
an der Ettlingerstraße ganz oder
geteilt zu verkaufen

_ Fägerftratze 18.

WWS ZW lllllWMI.
Morgen (Donnerstag ) :

8oZLLZ >.vKi ! i : a .x .

trcsien von jetzt ab jeden
Mittwoch und Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein .

Preise für diese Woche :

Echte Kollander

Ml - WlMe
große Fische

Pfund 3Q Pfg .

Sloioe SlSeMtilie
Pfund 28 Pfg

kisnnldieli L Lo.
6 . m . b . tt

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Auf 1 . Okrovcr izr eme schöne2 Zimmerwohnung mit Zubehör
zu vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Bl attes .

Ein schön möbliertes Zim¬mer für zwei anständige Arbeiter
sofort zu vermieten

Sebolvstratze 18
Ein schönes , heizbares Zim¬mer ist an einen soliden Arbeiter

zu vermieten
_ B aseltorstr . 10 , part

Ein Kinderliegwagen und
ein Sportwagen , noch gut er¬
halten , zu verkaufen . Wo ? sagt,die Expedition d . Bl .



Marter Wrtln -tziisM .
Lswaiag , lO. Lspi., Ldenäs 8 , vdr , iw Saale ües kasldok 2. Lroue, Varlavd

Lüustlsr Lon ^ ert
äer Herren

rs .nl Sodöller , 0xern8LnAsr Lsrl ^ enlsolr , Opern8LnA6r
l lenor ^ I . 8288

LI08 Lsil , OpernsävAer rslix SoLLksr , OperuZünAer
II . ? 6v0r II . KL88

83mt11ek 2U8 8tuttAg.lt .
Llavier : kräulein kisengrein.

Vorirra,xsorLLiLiLx .
I . 1 >si 1 :

1 gl vss LlLüsLsns L1s § s f
b) ^ dsllüsisvSeksL ) Llänuer-tzuartstte

'

2 . g > Vor ^ILKoii . I
d) In meiner Leimst ! ivirä es zstrt : l 'rnUlinx I
c ) I - snäsLnsoLt : . )

pelix 8ct>Skei '.
3 a) Vsslämsisberlsin s

b) 's Lübsls rinnt
4 . g ) Lslmivsli I

b ) Dsmdonr t
c ) Der LlnsiLsnt s

pLlil 8vkSlIel.

j ÄlLunsi -tzugi -tetts

^Vilb . I- inL
6 . Zolllebolcl

Uieb . 3? run !c

0 . Rraun

U » A0 >Voll

H . lsi .1 :

Nänner -tjugi'ttztte
5 g) vis Lrsi vinäen

k ) Lirbsnlieds
e) vis Irsnsrnäs

6 vrolox sn vsjssso .
Xsrl lentsek.

7 . vsr / ixotdsksr (Uumori8ti8eb) , Nänner-tjuartett
8 . g) vsdsr 's ^sUr ) . . .. . . .

d) Srnsss sn äis Leimst j
^ amier-Ouartette

kintniiepk'kise : l . btslr kilk . 1 . 25 , I ! . ftsir IVik . 0 . 75 .

8r . 8ileber

8 souogvgllo

0 . Lgtrut
8ti11er
K . Lromer

n «» r»a» ia « » » «kl I
Tonnerstag des 8. September, abends 8 Uhr. i« der „Blume " :

Kenntliche Aotksversammtung.
Thema ^ .bsolrubisriLus uiLÄ vs » LoLra .t :Lo .

Referent : Herr Rechtsanwalt Mr», « u» aus Karlsruhe.
Jedermann freundlich willkommen. Freie Aussprache .

jtsMsI ' Zteassttiilie «-
Vmi« Asrlscli.

Wir eröffnen am Pienslag den
13 . Septemker, abends 8 Uhr im
Schulhaus (Hauptstr . , 1 . St .) einen

AnfSngerkurs.
wozu wir zur zahlreichen Beteili¬
gung freundlichst einladsn .

Honorar inkl . Lehrmittel für Er¬
wachsene 3 -H , Schüler I -H

Anmeldungen bitten wir recht
zeitig bei Herrn A . Vurkhardt ,
Hauptstr. 22 . zu machen .

Der Vorstand .

Morgen (Donuerstag ) früh :

Kcfielfleisch .
Mittags :

Flische Lrber - uud Gckbkvwurße .
zur7 Sonne .

K-. M A jM
'

.

lammophoueuUußknlttke
cden billigst repariert bei

Killisfeldstroße 12 .
V SILLÜLSvLoiL .
I » Gebrauchte Wein -
Ha flaschen werden ange -

kauft von
Ga . Schweiaert ,

Bahnhofstraße 4 .

w

empfehle

KZ Wetter-Ieterinen «
^

^
(Gapcs) wasserdicht Z

N R ^ Z
-

k
g, Knaben — Burschen — Männer -

^ sij vos Mb. 2 .88 an von Mb. 5.59 an von Mb. 9.K9 an ^
AI <V in reichhaltiger Auswahl . §.

K
^ /iugu8l 8ekinllöl jr. , llurlaeti . -̂

Tanf-Untmiiht.
Beginn meines Unterrichts

Mitte September im Gast¬
haus zur Aron « .

Liste zum Einzeichnen liegt
im Zigarrengeschäft Kaupt -
straße 15 offen .

Gest. Anmeldungen erbeten .
Hochachtungsvoll

Gg . Grotzkopf,
Lehrer der Tanzkunst ,

Mitgl . d . G D T . a . Karlsruhe.

Empfehle echte Muhlhauser
Hemdenflanelle, doppelseitig , und
prima Schürzeuzruge billigst

Jeder Rest wird gratis zu¬
geschnitten

Psinzstratze 35, Laden
Einige größere ovale

VoliLLLsssr
sind billig zu verkaufen.

Adler-Droaerie
Eine Partie Stvinplsttve »

werden abgegeben
Kelterftraste 4 . 2 . St .

^ Kieler SiißböÄivge
3 Stück 20 H

iS. Holl. Lollherillge
Stück 5 ^

la. Rahmkäse Pfd 65 H !
lla .MüllsterkäsePfd.85^ l
lSlhweijerkäsePfd.^ i .i0i

echte Emmentaler Art j
Pfd . ^ 1 . 15

!8imb«M 30 !xFe,tgehalt
Pfd . 48 H

bei 10 Pfd . L 46
Na . StMgeMsePfdöo ^ l

bei 10 Pid . L 48
Romatoarkiise

Edamer und Tilsiter
Pfd . 55 ^

WllWUM:
>Fsl . Thüringer Lebermucsl !

Pfd . ^ 1 . 15
lsst.MtWlstPfd . -H 1 .151
isst .SlhmarjwulskPfd 70 ^i
iKrrfleislhPid. l -

mageres Mrsleisch
Pfd .^ ,1 . 10

iermrst ' /. Pfd . 38
IZullgenmurst ^ Pfd 35 4 >

Eisenberger Prehkops
'/.-Pfv . 20 ^

sRollschinken
'
/ . Psd . 40

zSalamiwurstPfd ^Hi 50 s
Thüringer Salami.

I sehr fest und feinster !
_ kGeschmack. Pfd -H1 .70

8ni § örii .? i1lLlöL .I

Al « 8 > Ap1vI .
frisch geschüttelte , treffen morgen
bei mir ein und nehme Bestellungen
entgegen .
_ Hch. Geyer, Keltere i .
Mass krwärme tm HchwimmSad Ib ^ r. 0.

Koraussikhllirhe Witterung m 8. Sept.
Veränderlich , vorwiegend trocken , Tem»

tioi'änderf .
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